
SINZING. Nach Tegernheim, Alteglofs-
heim und Regenstauf gibt es nun auch
Pläne, in Sinzing eine Gemeinschafts-
unterkunft für Flüchtlinge zu errich-
ten. In der jüngsten Sitzung des Ge-
meinderats sagte Bürgermeister Pat-
rick Grossmann, dass eine Anfrage
zum Bau einer solchen Unterkunft am
westlichen Ortsausgang von Sinzing
vorliegt. Es geht dabei um eine Ge-
meinschaftsunterkunft für etwa 150
Asylbewerber im Bereich eines Gewer-
begebiets am sogenannten „Saurüs-
sel“.

Wie Grossmann auf Nachfrage un-
serer Zeitung sagte, gehe es um eine
Fläche, auf der vor Jahren ein Edeka-
Markt entstehen sollte. Das Grund-
stück sei im Eigentum der Handels-
gruppe. Der Bürgermeister betonte,
dass es bisher noch keine konkreten
Pläne gebe, es handle sich nur um die
Anfrage eines Investors bei der Regie-
rung der Oberpfalz.

Dr. Robert Feicht, Pressesprecher
der Regierung der Oberpfalz, bestätig-
te, dass ein Investor an besagtem
Grundstück Interesse zeige. Der Inves-
tor ermittele derzeit, ob eine Bebau-
ung an dieser Stelle möglich ist. Mehr
wollte Feicht nicht sagen, weil sämtli-
che weiterführenden Informationen
zum jetzigen Zeitpunkt rein spekulati-
ver Naturwären.

Die Lage hat Vor- und Nachteile

Den beabsichtigten Standort am „Sau-
rüssel“ hält der Bürgermeister grund-
sätzlich für geeignet. Die nächsten Ge-
schäfte sind nicht weit entfernt, bis
zur Bushaltestelle wären es nur etwa
200 Meter und auch der Bahnhalte-
punkt Sinzing würde in fußläufiger

Reichweite liegen. Außerdem gibt es
keine benachbarte Wohnbebauung.
Die Erschließung wäre aber nicht ein-
fach, vermutet Grossmann. So gebe es
in diesem Bereich keinen Bürgersteig,
es handle sich um eine Hanglage und
auf der Staatsstraße 2394 müsste eine
Linksabbiegerspur geschaffen werden.
Deshalb sei nicht sicher, ob eine Ge-
meinschaftsunterkunft an dieser Stel-
le überhaupt realisierbar wäre. Er habe
aber die Information, dass es diese
Überlegungen gibt, der Öffentlichkeit
nicht vorenthaltenwollen.

In Sinzing hat der Landkreis bereits
drei Objekte angemietet, die insgesamt
51 Flüchtlingen Platz bieten. Dazu
kommt nun eine Unterkunft in Vieh-
hausen, mit insgesamt 21 Plätzen. In

der Gemeinde hat sich in der Folge vor
mehr als einem Jahr einHelferkreis ge-
bildet, der sich um die Flüchtlinge
kümmert.

In diesem Arbeitskreis Asyl Sinzing
arbeiten gut 30Menschenmit, wie An-
dreas Geim, einer der Organisatoren,
auf unsere Anfrage sagte. Der Arbeits-
kreis verfüge über eine gute Struktur.
Der Arbeitsaufwand sei sehr unter-
schiedlich. Es hänge viel davon ab,
welche Rolle die Vermieter einneh-
men. Wenn sie sich nicht um „ihre“
Flüchtlinge kümmern würden, bedeu-
te das für den Helferkreis einen gro-
ßenMehraufwand.

Viehhausen steht im Zentrum

Zu den Plänen, eine Gemeinschaftsun-
terkunft zu errichten, wollte sich
Geim noch nicht äußern. Der Helfer-
kreis wolle zunächst mit dem Bürger-
meister sprechen. Im Zentrum der Pla-
nungen stehe im Moment die neue
Unterkunft in Viehhausen. Grundsätz-
lich sei Sinzing wegen seiner ländli-
chen Struktur und der Nähe zu Re-
gensburg als Verwaltungszentrum ein
guter Standort für Flüchtlinge. Die
Sinzinger Bevölkerung verhalte sich
gegenüber dem Flüchtlingsthema bis-
her sehr offen. Geim: „Das liegt aber
auch daran, dass es hier viele ehren-
amtlich engagierte Menschen gibt, die
viel tun.“

ASYL Ein Investor will am
westlichenOrtsende eine
Unterkunft für 150Men-
schen errichten. Dezentral
gibt es in der Gemeinde be-
reits Platz für 70 Flüchtlinge.

Pläne für Flüchtlingsheim inSinzing
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

Ein Gewerbegrundstück am westlichen Ortsende von Sinzing ist als Standort für eine Gemeinschaftsunterkunft für Flüchtlinge im Gespräch. Foto: cs
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➤ Anlass:Die steigende Zahl der
Flüchtlinge bringt das bisher dezentra-
le Unterbringungskonzept des Land-
kreises an seine Grenzen.
➤ Regierung:Die Regierung der Ober-
pfalz sucht deshalb auch imRaumRe-
gensburg nachGemeinschaftsunter-
künften (GU).
➤ DasKonzept:Solche Gemein-
schaftsunterkünfte sindmeistens für
150Menschen konzipiert. ZumKon-
zept gehört auch eine Betreuung
durch zwei hauptamtliche Mitarbeiter.
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GEMEINSCHAFTSUNTERKÜNFTE

NIEDERGEBRACHING. „Die Idee, beim
Vertical Up in Kitzbühel mitzuma-
chen, kam uns beimWintergrillen, als
wir feststellten, dass wir für das Früh-
jahr noch eine „kleine Herausforde-
rung“ brauchen, erzählten Florian
Neumüller, Andy Stieglmeier und Mi-
chael Neumüller (alle Niedergebra-
chinger).

In der dreimonatigen Vorbereitung
ging es mehrmals in den bayerischen
Wald zum Skihang „Pröller“. Mit und
ohne Zusatzgewicht sind sie im Trai-
ning immer bergauf gelaufen. Die Drei
entschieden sich, nicht in der Ruck-
sack-Klasse – hier lief man die Fami-
lienstreif hinauf – sondern in der
Speed-Klasse auf der Originalroute zu
starten: In derMausefalle mit bis zu 82
Prozent Steigung. Für den gesamten

Wettkampf waren 1000 Starter in zwei
Klassen aufgeteilt. Ausgerüstet mit
Spikes undHelmen ging es zur Streif.

Fünfzehn Minuten vor dem Start-
schuss spürte die Drei ihre steigende
Anspannung. Mit dem Startschuss
schoss das Adrenalin in den Körper.

Florian Neumüller, Andy Stieglmeier
und Michael Neumüller liefen mit
dem großen Feld los. Sie berichteten:
„Der Zielsprunghügel stellte noch
kein größeres Problem dar. Auf der
Hälfte der Hausbergkanne kam uns
ein Sportler entgegen, der seinen Halt

verloren hatte. Er rutschte gnadenlos
bergab. Wir stürzten leider ein biss-
chen mit ab, konnten uns aber wieder
abfangen undweiterlaufen.“

Der Rest des Laufes verlief ohne
große Komplikationen. Nur bei Mi-
chael Neumüller gingen die Spikes ka-
putt. Dadurch verlor er viel Zeit. Mit
leichten Verletzungen an den Händen
ging es weiter bergauf. Als Schnellster
erreichte Andy Stieglmeier nach 3,3
Kilometer in 53 Minuten das Ziel.
Zehn Minuten später querten die Brü-
der Michael und Florian Neumüller
(63 Minuten) die Ziellinie. Der ehema-
lige Langlaufprofi Christian Hoff-
mann aus Ramsau war nach nur 30:29
Minuten im Ziel. Die Quintessenz war:
„Es war ein sehr erfolgreiches Wo-
chenende. Wir wollen nächstes Jahr
beim Händlmaier Vertical Up wieder
starten.“ Genug haben die Drei noch
nicht. Am 19. März starten sie noch in
der letzten Etappe der Vertical Up Tour
im schweizerischenWengen. (lje)

DreiNiedergebrachinger amHahnenkamm
SPORTNach demVertical Up
in Kitzbühel haben die jun-
genMänner Lust aufmehr.

Hahnenkamm nach dem Zieleinlauf (von links) Michael Neumüller, Florian Neu-
müller und Andy Stieglmeier Foto: Stieglmeier
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KURZ NOTIERT

Grüne Vitaminbomben
BAD ABBACH.AmDonnerstag um 17
Uhr lädt die Kurverwaltung zur Kräu-
terwanderungmit Naturpädagogin
Michaela Schlosser. Treffpunkt ist am
Haupteingang des Kurhauses. „Grüne
Vitaminbomben“ lautet dasMotto.
Aus den ersten frischenWildkräutern
werden Smoothies bereitet. Die Füh-
rung dauert circa 1,5 Stunden und kos-
tet fünf Euro,mit Kurkarte ist sie frei.
Anmeldung bis 9.März bei der Kurver-
waltung: Tel. (0 94 05) 959 90 oder un-
ter info@bad-abbach.de. (lhl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Senioren wandern
PENTLING.Der Arbeitskreis Senioren
(AK) der Gemeinde Pentling sucht
„Nachwuchs“. Seit 14 Jahren gibt es
ihn. Durch seine vielfältigenAktivitä-
ten undUnternehmungen gestaltet er
das gesellschaftliche Lebenmit. Unter
anderemwerdenWanderungen und
Fahrradtouren organisiert, außerdem
findet regelmäßiges Turnen statt. Es
wurden viele Computer-Kurse, Vorträ-
ge undAusflüge vomAK durchge-
führt. Der AK ist ein Zusammen-
schluss von unternehmungslustigen
und geselligenMenschen. Die Finanz-
mittel werden hauptsächlich durch
Verkauf vonKuchen bei Veranstaltun-
gen generiert. Die nächste Veranstal-
tung ist am Sonntagmit einerWande-
rung von Seedorf nach Poign ins Gast-
haus Lehner. Anmeldung ist nicht not-
wendig, teilnehmen kann jeder. Infos
bei AgnesMenzl, Tel.
(09 41)9 42 58 35. (lje)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bunter Frühlingsmarkt
DÜNZLING.Der Katholische Frauen-
bund veranstaltet am Sonntag, 13.
März von 10 bis 17 Uhr im alten Schul-
haus Dünzling einen Frühlingsmarkt
und lädt alle Interessierten dazu ein.
Eswerden selbst gefertigte Hand-
werksstücke, Handarbeiten, frühlings-
hafte und vorösterliche Dekorationen
zumVerkauf angeboten. Auch für das
leiblicheWohl ist gesorgt.

GROSSBERG. Steve Weiß ist neuer Ab-
teilungsleiter der Stockschützen des
TSV Großberg. Der bisherige Abtei-
lungschef Hans Hetznecker ist sein
Stellvertreter. Markus Brantl (Schrift-
führer) Walter Beck (Kassenwart) und
Rudi Stunack (Platz-Gerätewart) wur-
denwieder gewählt.

Hetznecker lies die vergangene Sai-
son Revue passieren. Die Stockabtei-
lung nahm an 91 Turnieren teil. Die
vier Herren-, eine Damen- sowie die
Mixed-Moarschaft standen 35 Male
auf dem Stockerl. Aktiv im Spielbe-
trieb sind fünf Damen und 24 Herren.
Im Sommer schaffte Großberg II den
Aufstieg in die Kreisoberliga und in
der Wintersaison in die Bezirksliga.
Großberg III gelang der Aufstieg zur
Kreisoberliga (Winter).

Abteilungsmeisterschaft der Her-
ren im Zielschießen entschied Ger-
hard Lösch vor Brantl Markus für sich.
Bei den Damen war es Marianne Bau-
mann vor Martina Schlögl. Im Mann-
schaftswettbewerb standen Gerhard
Lösch, Rudi Stunack, Hans Punk und
Werner Baumann auf eins.

Im Jahr 2015 fanden zahlreiche Ver-
anstaltungen wie Gemeindemeister-
schaft, Kreispokal Damen und Kreis-
meisterschaften im Zielschießen auf
den Großberger Bahnen statt. Neben
den alljährlichen Veranstaltungen ist
auch 2016 wieder die Kreismeister-
schaft im Zielschießen in Großberg
terminiert. Jahreshöhepunkt ist das
50-jährige Gründungsfest des TSV
Großberg am 23 und 24. Juli. (lje)

SPORT SteveWeiß löst Hetz-
necker als Abteilungsleiter
bei den Stockschützen ab.

Wechsel in
TSV-Sparte
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